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Im Norden Niederösterreichs gibt esWiens:einzigen Tierfriedhof

Lelzle Ruheslällelür 8ello
Ob Hund, Katze, Hamster oder
Meerschweinchen: Am Tierfried-
hof "Waldesruh" finden Haustiere
ihre letzte Ruhestätte.

VON ALFREO EfPfLOAUER

'Siemdorf - In einem Wäldchen
nahe Stockerau gibt es seit langem ei-
nen Tierfriedhof. Zuletzt herunterge-
kommen und kaum noch frequen-
tiert, wurde er vergangenen Sommer
vom Österreichischen Tierschutzver-
ein' (ÖTy) dem Besitzer abgekauft
und aufwändig saniert. Wie auf ei-
nem "echten".Friedhofkann derTier-
liebhaber jetzt zwischen mehr oder
weniger aufwändigen Gräbern wäh-
len und auch den Sarg aussuchen.

"Wir haben immer wieder Leute
getroffen, die eine Alternative zum
Schreddern' ihres verstorbenen
Haustieres gesucht haben", begrün-
det Isabella Sommer den Beschluss
des ÖTV,das rund 3.000 Quadratme-
ter große Areal zu erwerben, auf dem
es zur Zeit 80 Gräber gibt. Und noch
Platz genug für die Zukunft. "Das
Grundstück reicht noch für Jahr-
zehnte.", sagt Isabella Sommer. Zu-
mindest, wenn der Ansturm nicht zu
groß wird - derzeit gibt es durch-
schnittlich fünf Beerdigungen im
Monat.

Im Fall des Falles bietet der ÖTV
dem hinterbliebenen Tierfreund ein
Fullservice: DasTierwird nach einem
Anruf beim Bereitschaftsdienst

•

(0664) 101 75 22 von Zuhause oder
vom Tierarzt abgeholt und bis zur Be-
stattung gelagert. Neben der Erdbe-
stattung gibt es auch die Möglichkeit
derVerbrennung.Ein Urnenhain wird
noch heuer gebaut.

Soviel Service kostet auch: DasBe-
gräbnis in einem .Jndividualgrab"
kommt auf ca. 400 Euro, plus 35 Euro
monatliche Miete auf zehn]ahre. Für
ein Reihengrab sind 250 bis 300 Euro
anzulegen, plus 18 Euro monatlich.

Wer sein Haustier auf demFried-
hof "Waldesruh" begraben will, be-
kommt unter (01) 897 33 46 oder im
Internet unter www.wienertierfried-
hof.atnähere Auskünfte.

Ob-aufwändige Grab-
steine mit Namens-
gravur, ein schlichtes
Kreuz oder ein stei-
nernes Denkmal für
den verblichenen Ge-
fährten, Auf dem Tier-
friedhof "Waldesruh"
ist alles möglich - und
letztlich nur eine Fra-
ge der Kosten.

FOTOS:ÖTV


